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Duserer zeitten .

Fürsten in eigener person/nach diel erzeig¬
ter ehrbietung vnd empfangener Schen -
ckung/mit gutem ftidenvnd stcherhelt in
Polen gezogen.

M,ar k^ . v . I.xxiin .
bngefährlich zu ansang des
Ienners / als derHertzog von

Lj^WW ^ Alba wider inHispanien ab-
^ -^ Ä^ Vgefordert / zohe er mit etlich
hundert Pferden auß Braband / vnd name
feine Reiß auff Genua zu / vnd von ban¬
nen auffdem Meer in Htspamen. Vnd ist
Ludouicus de Toledo Commentur eines
Ordens in Hijpanien/wider zum General
Obersten vnd Gubernawr in den ) ?ider-
landen verordnet worden -

Am xM . tag des Ienners / traff der
erwehlkeKönig in Polen / des Königreichs
Polen Grenzen an / vnd käme auff den
achtzehendentagdesHornungs genCra -
kaw/ welchs daü die furnembste vn Haupt¬
stadt in Polen ist: In welcherStadt er den
2Februarij in der Schloßkyrchen/ vkr den
andern tag darnach auff offenem Marckk
gekrönt worden.

In diesem jar/ zu ansang des Hornugs /
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ist Graue Ludwigvon Nastaw/mtt seinem
bruder Graue Heinrich von Nassaw / vnd
Pfaltzgraff Chrisioff / des Churfürsten
Sohn / eilendvnd vnuersehend/ mit etlich
geschwader Reutternvnd anderm Kriegs-
uolck auff Braband gezogen . Der Mey¬
nung / durch heimliche öracttcken vnd an-
schläg/etliche vornemeStädt vnd Schlös¬
ser kn den Niderlande eynzubekoinen/ ( wie
jm dann von etlichen/so der sachen geneigt/
der örther her Vertröstung geschehen) wel¬
che anschläg doch zeitlich an tag kommen.
Also bliebGraue Ludwtzauffdieser seittender Maß / nit weit von Mastricht / vnd zo-
he folgends strack die Maß ab nach Neu - >
megk/ welches die Hauptstadt in Geldern/
steh des wegs vngezweiffelt auff Holland
zubegeben. Dazivtschen wirdt er / sampk
seinem gantzen Kriegsheer/ bey einemFle¬
cken Moick genandt / im Land von Cleue
gelegen / eben in den Osterfeyrkagen / von
den Spaniern vnd anderm Königschem
kriegsuolck / am morgefrüh vberfallen/ge - -
schlagen vnd getrennet . Daselbst auch die
drey Herrn / neben andern vielenReuttern
vnd Kriegsleuthen / auffm platz blieben .
Vnd das in sonderheitzuuerwundern/daß
der dreyen Kriegsherrn leichnam/ nach ge-
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Vnserer zeitten .
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haltenerschlacht/ nlt gefunden / vnd man
noch heutigs tags / nach vielfältiger erfor¬
scht.!ng nie eigktlich erfare / wo hin sie kom-
men vnd verblieben.

Als nun die Spanier solchen sieg von
Graue Ludwigenvnd seinem zustäd erhal¬
ten/ zogen sie darnach aufs Antorff/vnd
dwetl sie die Burgerschafft nit eyngelassen /
fiel? sie bey der nacht vber die Stadtmawr /
vnd namen die Stadt eyn/forderten von
der Oberkeit jren schuldigen Sold . Vnd
hatt also der Rath neb? der Burgerschafft
ein gemeineanlag V6 conmbution geehon/
damit sie dem Kriegsuolck etliche Monat
Sold bezalt / vnd seynd also deren Widder
erledigt worden.

sd

zuVincennes/nahe bey Pariß gelege/Kö¬
nig Carl von Iranckrerch der Neund/noch
ein gar junger Herr / der in kuryer zeit /
dwetl er das Königreich regieret / viel be-
schwernuß von den feinden Catholischer
religion erlitten. Es starke auch zu dieser
zeit Cosmas Medices Heryog von Florktz/
ein Catholischer alter Fürst .

Vmb diese zeit hatt sich die Stadt Mid -
delburg in Seeland / von wegen grossen
Hungers not/vnd Mangel aller prouiand/
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Dritte teil/RurtzerChrorlick
dweil sie bom Gubernator in den Nrder-
landen nit entfttzt können werden / dem
Prinyen vonVranien ergeben/ doch mit
solchembescheid/daß jedem sein lebk gefrey-
e( / dki abzuziehe oder inö Stadt zuuerblei-
ken freygestelletwurde/ wie auch geschehe .

Da der König von Polen/seines Bru¬
ders/ des Königs in Frankreich / Tod der-
nomen/bnd den Polnischen Räthen für-
kracht/ wie das Königreich in Frankreich
jhm als dem nächsten dir eltesten zuftündte
vnd hetmgefallen were/wurde jhmgeant¬
wortet / daß er solches / dweil es ein wich¬
tiger Handel / in der nächstkunfftigen im
Augstmonat allgemeinen versamblungal¬
ler Landständedes Königreichs Polen sol-
te furhalten vnd anzeigen . Aber doch hatt
er sich m kury darnach/bey nacht auß dem
Schloß Crakaw gemachk/mit wenigReu-
tern so darzu bestellt gewesen/durch die gä-
tze nacht/in grosser eil dannen gezogen/al-
so daß er am andern tag hernach ab dem
gründ vnd bodem des Königreichs Polen
tn Schlesien ankommen. Die Polecken
verdrösse solches/eileten jhm noch dieselbe
nacht nach/ komm jn aber nicht eher dekl
tn Schlesien erreichen/ noch dahin bere¬
den/daß er mit jhnen Widder zurück zöhe.
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Vriserer Mte ».
Volgedsnamer seinen weg auffWien /
dajhm der Keyser Mapimilianus viel kutz-
wägen vnd ein stattlich geleyt von Reutern
entgegen geschickt/ vnd zu Wien mit gros¬
sem prachk empfangen. Würd von dati¬
eren krß gen Venedig beleytee. Vnd als
er rr . tag daselbst von dem Rath herrlich
vnd wol gehalten/ vnd von des Papsts
gesandten vnd den Venedigem mit vie¬
lem geschenck verehret worden/ richtet er
seine reiß fortan durch die Lombardey /
wurde allenthalben/ nemlich zu Ferrar/zu
Mantua / vnd andern orthen / wie einem
König gebäret/ cmpfangen.Johe demnach
mir des Hertzogen von Saphoy stätem ge-
lept durch g) iemont vn gen ^ ion»

M Zar iVi . v . i .xxv .
ist fast vielfältig vom ftieden in
den Niderlädcn / durch etliche
darzu von beiden seit? deputir-

ten/gehädletworde .Dahin d König vo HL-
spanien vff etlicher deutscher Fürsten vnd
Herrn anhalte/den vnderthaneinden Ni -
derlanden zu gutem/damit die desiebalder
v grostenkriegs beschwernußgeubrigtwer-
den/vä Widder zu ruhe keinen möchten/ nik
vnwilligverstanden r Doch gestalt/ da ein
guter fried getroffen werden köndte / vn-

uer^


	[Seite 1998]
	[Seite 1999]
	[Seite 2000]
	[Seite 2001]
	[Seite 2002]

